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	 1	 Editorial

Beilage

Dem Jahresheft liegt ein Exemplar der 
Spirituellen Verfügung „Was mir wichtig 
ist, wenn ich nicht mehr selbst entschei-
den kann …“ bei. Sie enthält mehr als 70 
Fragen, die schriftlich oder in Gesprächen 
beantwortet werden sollen. „Spirituell“ ist 
sie, weil sie die Verfügenden veranlasst, 
sich mit der eigenen geistigen Welt ange-
sichts der Lebensbedrohung und des Le-
bensendes auseinanderzusetzen. 

Was mir wichtig ist, wenn ich 
nicht mehr selbst entscheiden kann …

Jahresheft | vorsorgen · verfügen · bevollmächtigenJahresheft | vorsorgen · verfügen · bevollmächtigen2 3



4 5Jahresheft | vorsorgen · verfügen · bevollmächtigenJahresheft | vorsorgen · verfügen · bevollmächtigen

… die möglichen Arten und Weisen,  
das „Wie“ des Sterbens und wie wir für  

die Situationen des Sterbens vorsorgen können,  
welche Beratung erforderlich ist und  

was wir verfügen. 

Nicht der Tod als solcher 
und die Tatsache, sterben zu 

müssen beschäftigen uns heute, 
sondern die Umstände, …


